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Stadt Bitterfeld-Wolfen 
Stadtrat 

 

Beschlussantrag Nr. : 179-2014 

  

 

   aus öffentlicher Sitzung 

 

 

 

Einreicher: Fraktion DIE LINKE. 
Verantwortlich für die Umsetzung: Oberbürgermeisterin 
Budget / Produkt:  

 

 

 

Beratungsfolge 

Gremium Termin J N E 

Hauptausschuss 16.10.2014    

Hauptausschuss 25.11.2014    

Stadtrat 03.12.2014    

    

 

 

Beschlussgegenstand: 

2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

 

Antragsinhalt: 

Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen beschließt die als Anlage beigefügte 2. Änderungssatzung der 

Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen vom 30.07.2014. 

 

  

 

Begründung: 

 

Die Verwaltung hat über eine Mitteilung der Kommunalaufsicht informiert, wonach die im Stadtrat 

gefundene Einigung über die Verteilung der Vorsitze in den Ausschüssen, in denen ein Stadtratsmitglied 

vorsteht, in der Hauptsatzung festgelegt werden soll. 

Daher ist es erforderlich, eine 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung zu beschließen. 

Inhaltlich wurde die Regelung der Kreistagshauptsatzung Anhalt-Bitterfeld übernommen, wonach alle 

Ausschussvorsitze (Ausnahme: Betriebsausschuss) nach d´Hondt zu verteilen sind.  

Zusätzlich wurde der formal nicht den Anforderungen entsprechende Beschlussantrag der AfD-Fraktion zur 

Erweiterung der Mitgliederzahl im Bau- und Vergabeausschuss auf neun Mitglieder aufgenommen.  

Ebenso zusätzlich wurde die in die Ausschüsse zur Diskussion zurückverwiesene Einführung einer 

Beigeordneten-Regelung formal mit aufgenommen, damit eine abschließende Entscheidung getroffen 

werden kann.  

 

  

 

Grundlagen für den Beschlussantrag  (Gesetze, Ordnungen, Beschlüsse): 

 

KVG LSA 

 
13.11.2014 
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Welche Beschlüsse wurden zu dieser Problematik bereits gefasst 

(Beschlussnummer/Jahr)? Hauptsatzungsbeschluss vom 02.07.2014 BV 097 – 2014 

1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung vom 3.9.14 BV 148-2014 

  

 

Welche Beschlüsse sind 

a) zu ändern?   BV 097-2014 

b) aufzuheben?       

(Beschlussnummer/Jahr)? 

 

Die Behindertenfreundlichkeitsprüfung entsprechend den gesetzlichen Vorgaben (EU-, Bundes- und 

Landesrecht) 

 

wurde durchgeführt 

ist nicht notwendig 

 

 

 

  

 

 

Welche finanzielle Auswirkungen ergeben sich: 

a) Untersachkonten: . 

b) Maßnahmenummer (bei Investitionen):       

c) Betrag in € einmalig:       

d) Folgekosten in € nach Jahresscheiben:       

  

 

 

 

              

Unterschrift der Einreicherin /des Einreichers zur 

Vorlagennummer: 179-2014 

 

Anlagen: 

2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen  
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